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Amtliches.
Neuenbürg.

Am nächsten
Donnerstag den 24. d. M. Vormittags 11 Uhr
kommen auf der CameralamtS-Canzlei gegen
baare Bezahlung zum Verkauf im Aufstrcich:

40 Pfd. Druckmakulatur, als Staatsanzei«
ger, Enzthäler, Calwer Wochenblätter,

ein eichenes Geländer,
41 Pfd. Schmid- und 4',r Pfd. Gußeisen,
sowie9 Stück tannene Geldkistchcn.
Den 22. August 1855.

K. Cameralamt.

Langenbrand.
Verkauf gemischter Waaren und

sonstiger Fahruiß.
Aus der Concurs-Masse des Jakob Mönch,

Kaufmanns dahier, werden im öffentlichen Auf¬
streich gegen baare Bezahlung verkauft, am:

Donnerstag den 31. August,
von Morgens 9 Uhr an:

Kurze Waaren und Speccrel-Waaren.
Freitag den 1. September,
von Morgens 9 Uhr an:

Specerei-Waaren und Laden-Geräthschaften,
ferner:

1 goldener Ring, Bücher, Leibweißzeug,
Faß- und Banbgeschirr und allerlei HauS-
rath,

wozu die Liebhaber in die Mönch' sche Wohnung
in Langenbrand eingeladen werden.

Neuenbürg, den 21. Aug. 1865.
K. Gerichtsnotariat.

Zwißler.

Akkord über Brückenbauarbeiten.
Wegen Herstellung eines neuen Oberbaues aus
Dlechträgern an der Enzbrücke bei Enzklösterle
sind nachstehende Arbeiten mit den beigesezten
Ucberschlagsbeträgenan gedachter Brücke herzu¬
stellen als

Maurerarbeit im Betrag von 127 fl. 2 kr.
Zimmerarbeit(Dielenbelag) 361 fl. 36 kr.
Kleingeschläg einschließlich der

Steinlieferung . . . 50 fl. 24 kr.
Zuverläßige Akkordliebhaber werden einge¬

laden, bei der Akkords-Ver̂ ttung sich nächsten
Freitag den 25. l. M. Vor mittags 11 Uhr

im Gasthaus zum Waldhorn in Enzklösterle ein-
zufinden.

Den 21. Aug. 1865. .
Im Auftrag der K. Straßenbau-Jnspekt.

StraßenmeisterI . Pfeifer.

Steinzerkleinerungs -Accorde.
Auf der Enz-Murgthalstraße von Wildbad

aufwärts bis Enzklösterle wird nachstehendes
Unterhaltungs- Material in kleineren Partieen
zur Zerkleinerung verakkordiri

in der Markung Wildbad:
von Wildbad bis zum Dieterbächle 928 Noßla-
sten Granull'tsteinc;

in der Markung Enzklösterle:
vom Dieterbächle bis Enzklösterle 50 Roßlasten
Kieselsandfleine.

Mit der Verakkordirung wird nächstkommen,
den Freitag den 25. l. M. Vormittags um 9
Uhr auf der Straße bei Wildbad begonnen und
gegen Enzklösterle fortgcsczt.

Die Herrn Ortsvorstehcr der benachbarten
Orte werden geziemend ersucht, dieß durch Aus¬
rufen bekannt machen zu taffen.

Den 21. Aug. 1865.
Aus Auftrag:

- StraßenmeisterI . Pfeifer.

Lan - wirrhschaftliches.

Programm
für die

Zuchtvieh-Ausstellung
in

Cannstatt
am 27. , 28. und 29. September 1865.

Nachdem im Jahr 1852 die letzte größere
Ausstellung der in Württemberg gezüchteten
Niudviehraccn abgehaltcn wvlden ist, wird mit
höchster Genehmigung Seiner Königlichen
Majestät  vom 16. Juli und 12. Aug. d. I.
in Verbindung mit dem landwirthschafilichen
Haupifest am 27., 28. und 29. Scpiemb. d. I.
auf dem Fcstplatz zu Cannstatt eine Zuchtvieh¬
ausstellung veranstaltet werden, um die Fort¬
schritte in der Nindviehzucht unseres Landes ein¬
heimischen und fremden Interessenten vor Augen
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zu stellen, zugleich den Wetteifer unserer ZüchterI
in der Veredlung ihrer Thiere anzuspornen und >
ihnen sowohl als den farrenbaltcnden Gemeinden
Gelegenheit zum Ein- und Verkauf guten Zucht¬
viehs zu gehen: wodurch wohl auch ein Anstoß
zu Bildung eines größeren Zuchtviehmarkls um
jene Zeit gewonnen werden kann.

Für diese Ausstellung und Prciövertheilung
werden nach Maßgabe der Verfügung des K.
Ministeriums des Innern vom 15. d. Mts.,
betreffend die diesjährige Feier des landwirth-
schastlichen Festes in Cannstatt, folgende Be¬
stimmungen gegeben:

1) Abthcilungeu für das zur Ausstellung
kommende Vieh:

Einheimische Stamme u. Schlage
I . Neckarschlag,

II . Alb- und Teckschlag,
III . Limpurger Schlag,
IV. Schwä'bijch-Hallcr Schlag,
V.  Allgäuer Schlag.

L. Eingeführte fremde Stamme.
I. Simmenthaler Stamm,

II . Schwyzer und Montafuner Stamm,
III . Holländer Stamm und TrieSdorfer«Mag,
IV. Shorthorn-Vieh und andere fremde, hievor

nicht benannte Vichstämme.
v. Kreuzungen.

I. schweren Schlags,
II . leichteren Schlags.

2) Für jede der vorgenannten Abtheilungen
sind

Preise
ausgcsetzt, welche bestehen neben einer Medaille
aus Brouce:

I . für 1—3jährige (4 schaufelige) Zucht-
stiere  in 70, 52V, und 35 fl.,

II . für trächtige Kalbeln und für Kühe,
trächtig oder mit einem Kalb, in 52V,,
35 und 17'/, ff-

3) Niemand kann mehr, als Einen Preis
für ein männliches und Einen für ein Weib-
licheS Thier in derselben Thierabtheilung erhalten.

4) Sollten Preise in einer der oben ge¬
nannten Abtheilungen atzs Mangel an preis¬
würdiger Concurrcnz nicht vergeben werden
können, so ist dem Schaugericht gestaltet, diese
Preise auf solche Abtheilungen zu übertragen,
in denen eine größere Beleeiiigung mit preis-
würdigen Thicren stattfinde!.

5) Jeder einheimische  Viehzüchter kann
Zuchtvieh zur Ausstellung und Preisbewegung
bringen. — Gewerbsmäßige Viehhändler sind
davon ausgeschlossen.

6) Wer Rindvieh zur Ausstellung bringen
will, har solches zuvor bei der Centralstelle für
die Landwirthschastaiizumclden. Die Anmel¬
dungen haben spätestens bis zum 31. August
d. I . durch Ausfüllung gedruckter Formulare,
welche von der Kanzlei der landwirlhschaftl-chen
Eentralstelle ober von den landwirthschaftlichen
Bezirksvereinen zu beziehen sind, zu erfolgen.

Auf dem Anmeldungsbogen muß von dem
betreffenden Schultheißenamt bezeugt sein, daß
innerhalb der letzten drei Monate keine ansteckende
Krankheit in dem Stall des Ausstellers geherrscht
hat.

7) Zuchtstiere werden nur,  wenn sie mit
einem Nasenring versehen sind, zur Ausstellung
zug-lassen.

8) Den Preisbcwerbeln, welche sich zum
Transport ihrer Thiere nach Cannstatt der
Eisenbahn bedienen können, wird, wenn sie ihren
Entschluß zum Festbesuch rechtzeitig und ord-
nungSmaßig bei der Centralstelle für die Land-
wirlhschaft aninelden, kostenfreie Eisenbahnfahrt
bis Cannstatt für das betreffende Thier und
dessen Begleiter zugesichert(bei einem Zuchtsticr 2,
bei einer Kuh oder Kalbet 1 Begleiter). Aus¬
steller, welche auf diesen Vortheil Anspruch machen,
haben sich aber bezüglich der Beschaffung ihrer
Thiere nach Cannstatt derjenigen Eisenbahnzüge
zu bedienen, welche ihnen die Eentralstelle näher
bezeichnen wird. Die Kosten des Rücktransports
hat jeder Eigcnthümer selbst zu bestreiten; es
wird aber von Seile der Eentralstelle thunlichst
dafür Sorge getragen werden, daß auch hiezu
die Eisenbahn unter möglichst erleichterten Be¬
dingungen benützt werden kann.

9) Das zur Ausstellung kommende Vieh
wird auf dem Festplatz in Cannstatt in den für
diesen Zweck errichteten Srallräumeu untergc-
bracht.

Tue angemcldeten Thiere sind nach den be»
sondern Weisungen der Eentralstelle am 26. Sept.
in die Ausstellungsräume zu bringen.

10) Die Zuerkemiung der ausgesetztcn Preise
findet durch das hiefür bestellte Schaugericht am
27. September statt.

Die präiniirten Thiere werden besonders
gezeichnet, auch wird an ihren Standplätzen der
zucrkaiinte Preis angeschiuben.

11) Sollte ein Eignuhümer das von ihm
angemelvete Vieh aus irgend einem Grunde
nicht zur Ausstellung bringen können, so ist der¬
selbe verbunden, hievon sobald als möglich an
die Kanzlet der Ceniralstelle eine Anzeige ein-
zuscnden.

12) Der Ausstcllungs Comwission steht die
Befugnlß zu, alle einer ansteckenden Krankheit
verdachiigen Thiere, oder Thiere von geringer
B .schaffenheit, schlechter Ernährung und Pflege
von der Ausstellung zurückzuweisen.

Ju diesem Fall hat der Aussteller die Trans¬
portkosten zu vergüten.

13) Für die zur Ausstellung zugelassenen
Thiere werden während deren Anwesenheit in
den Ausstellungsräumen das benöthigte Wasser,
Stroh und Heu, soweit möglich auch Grünfuiter
summt den erforderlichen Trink- und Futterge-
schirrcn, ferner die etwa nöthigc lhierärztliche
Hilfe, und die Nachtstallwachen tn dem Fall
unentgeldlich besorgt, wenn die Eigenthümec
mehr als vier geographische Stunden von Cann¬
statt entfernt wohnen. Näher wohnende Eigen-
thümer Huben für diese Leistungen eine tägliche
Entichädigung von einem Gulden für jedes Stück
Vieh zu bezahlen.

Für Futtermittel anderer Art, ( Schrot,
Haber rc) wird in der Weise gesorgt, daß die¬
selben den Ausstellern gegen bestimmte billige
Taren von hiezu besonders ausgestellten Ver¬
käufern auf dem Platze verabfolgt werden. Die
Wartung der Thiere ist Sache der Aussteller.

14) Eine Verantwortlichkeit für Schäden
oder Verluste an dem ausgestellten Vieh wird
nicht übernommen. Den Ausstellern bleibt
namentlich überlassen, für die Versicherung ihrer
Thiere auf dem Transport selbst zu sorgen, auch
der Feuerversicherungsgesellschaft, bei welcher sie
ihr Vieh versichert haben, von der Verbringung
einzelner Stücke nach Cannstatt zur Wahn



etwaiger Entschädigungsansprüche Anzeige zu
machen.

15) Die Aufstellung des Viehs in der Aus»
stellung geschieht in der Regel nach Nacen-

Die Aussteller haben dem, was die Aus»
stellungs- Commission dießfalls oder sonst zur
Aufrechlhaliung der Ordnung in den Ausstellungs-
räumen anordncn wird, unbedingt Folge zu
leisten.

Ohne Einwilligung der Ausstellungs-Com¬
mission dürfen die ausgestellten Thiere vor Be¬
endigung der Ausstellung von dem ihnen ange¬
wiesenen Platze nicht entfernt werden. Dies
gilt namentlich auch für das während der Aus¬
stellung verkaufte Vieh.

Verfehlungen gegen diese Bestimmungen
(Absatz2 und3), desgleichen unrichtige Angaben
der Aussteller begründen die Ausschließungvon
der Ausstellung und Preisbewerbung, sowie nach
dem Ermessen der Ausstellungs-Commissiona»ch
den Ersatz der Transport- und der Stall- und
Fütterungskosten.

16) Die Preisvertheilung findet am Tag
des landwirthschaftlichen Hauptfestes — den
28. September — vor der K. Tribüne statt,
und wird das Vvrfüh.ren der Thiere hiebei Vor¬
behalten. '

17) Ucber die ausgestellten Thiere wird
nach den cinkommenden Anmeldungen ein Kata»
log gefertigt, welcher an der Kasse bei der Aus»
stellung käuflich zu haben ist, den Ausstellern
aber unentgeldlich verabfolgt wird.

18) Für die Besichtigung der Ausstellung
wird von Nichtausstcllern ein Eintrittsgeld er¬
hoben, welches am 27. September bis Nach¬
mittags 2 Uhr 1 fl. , von 2 Uhr an 30 kr.,
am 28. u. 29. September aber 12 kr. für die
Person beträgt. Contremarken werden nichi
abgegeben.

Avonnementskarten sowie Freimarken für die
Aussteller und deren nöthigcs Wäctcrpersonal
sind für die ganze Zeit der Ausstellung giltig
und werden auf den Namen ausgestellt.

Abonncmentskarten sind um 1 fl. 30 kr. an
-der Kasse zu haben.

Stuttgart, den 16. Aug. 1865.
K . CentrMellr für die Landwirthschaft.

Neuenbürg.
Unter Bezugnahme auf das vorstehende

Programm für die am 27—29. Sept. d. I.
ln Cannstatt stattfindende Zuchtvichauöstellung
wird bekannt gemacht, daß Anmeldungsbogen
für diejenigen Zuchtvichbesitzec, welche die Aus¬
stellung beschicken wollen, von dem Unterzeich¬
neten abgegeben werden.

Dabei wird noch besonders darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß der Termin zur Anmeldung
von Vieh mit dem 31. August schließt.

Den 20. Aug. 1865.
Vorstand des landwirthsch. Bezirksvereius

V ä tzn er.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

50 fl. Pflcgschastsgeld liegen zum Aus¬
leihen gegen Sicherheit parat bei

Gemeinderath Enslin.

Neuenbürg.
Ziegelei -Verkauf.

Ziegeleibesitzer Roth fuß  hier beabsichtigt
Altershalber sein sämmkliches Anwesen, worauf
sogar 2 bis 3 Familien ihr gutes und ganz
gesichertes Auskommen finden können, auS freier
Hand zu verkaufen.

Die Realitäten sind folgende:
Auf der Markung Gräfenhausen:

Eine ältere Ziegelhütte mit Wohnung dar¬
auf und Brennofen darunter; im Hofraum
ein Stall- und ein Scheuer-Gebäude.

Eine neue Ziegelhütte unfern der älteren, ohne
Wohnung, welche aber leicht darin ausge»
baut werden kann.

Ein neues Wohngebäude unten an der altern
Z-egelhütte mit Stallungen und Keller dar¬
unter.

Oben an diesen Gebäuden befindet sich ein was»
serreicher Pump- und Schöpf-Grunnen.

Um diese Gebäude herum, oder nicht weit da¬
von entfernt, sind Felder, Gärten, Aecker,
Wiesen und Mähcfeldern, ungefähr sechs
Morgen im Gesammtmeßgehalt, sowie

auf der Markung Birkenfeld:
Eine Leimengrube von ungefähr IV, Morgen

im Meßgehalt.
Auf der Markung Dietlingen:

Ein Kalksteinbruch ungefähr V- Morgen groß,
welch beide Theile sehr gute Materialien
zur Ziegelei liefern.
Der Absatz von Fabrikaten jeder Art ist

bekanntermaßen groß und ganz gesichert; auch
kann der Zicgeleivctrieb noch erweitert werden,
sowie etwaige Aendcrungen gut vorzunehmen
wären. Auch können obige sämmtliche Felder
zu den Gebäulichkeiten erworbets- werden nach
Belieben. Beide Theile sind im besten baulichen
Zustande. Die Ucbernahme kann zu beliebiger
Zeit geschehen, und zu Verkaufs-Unterhandlungen
sowohl im Ganzen, als in einzelnen Theilen
ist der Eigenthümer stets bereit, und kann der
größere Theil des Kaufschillings gegen Ver¬
zinsung längere Zeit stehen bleiben. Ferner
können Pferde, Wagen und sonstige Utensilien
sammt Vorrath an gebrannten Waaren nebst
Materialien hiezu nach Belieben käuflich erwor»
den werden.

Neuenbürg.
Eine größere Parthie Haber  von ausge«

zeichneter Güte wird in beliebigen Quantitäten
abgegeben und ist Näheres bei Nathsdiener
Pfromm er  zu erfragen.

In ein renommirtes Bank-Geschäft in der
Nähe wird ein junger Mann aus guter.Familie,
der die nölhigen Vorkenntnisse besitzt, ausge¬
nommen. Demselben steht gute Behandlung
und bei entsprechender Aufführung Beihilfe zu
seinem späteren Fortkommen in Aussicht.

Näheres bei Hrn. F. Leidner  im gold.
Roß in Wildbad und der Redaktion des Enz-
thälers.

Schwann.
Auf dem neuen Weg im Staatswald Haag

ist eine Bengelkette  gefunden worden, der
Eigenthümer kann dieselbe in Empfang nehmen
bei Michael schüßler,

Wegknecht.
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Kölnische Feuerverficherungsgefellschaft.
Grundkapital und Reserven 8,488,818 Milden.

Die Gesellschaft versichert Mobiliar, Maaren, Vieh, Ernleerzeugnissewie überhaupt beweg,

liche Gegenstände jeder Art gegen Feuer- und Blitzschaden und zwar zu mäßigen festen Sätzen

ohne Nachschußzahlung. „
Zur Entgegennahme von Versicherungsanträgen, sowie zu zeder näheren Auskunft empfehlen sich

Stuttgart im August 186b. Ĉarl Drein . Haupt-Agent,

sowie die Agenten: Schultheiß Wagner in Salinbach.
Carl Ehmann in Calmbach.

Neuenbürg.
200 bis 300 fl. liegen gegen gute Bürg,

schüft zum Ausleihen parat. Wo — sagt
die Redaktion.

Neuenbürg.
Für eine kleine Familie wird ein Logis

gesucht, welches in Bälde bezogen werden kann.
Näheres bei der Redaktion.

Dobel.
Einige hundert Mehlbaumkam men und

Zapfenklötze  verkauft
Zimmermann Walter.

Dobel.
1 Nindle und 1 Mutterschwein  mit

8 Jungen verkauft
I . Ruff,  Bäcker.

» Conweiler.  8

8 HochM-Einladung. K
^ Verwandte, Freunde und BekannteE
U laden wir zur Feier unserer Hochzeit auf N
U Donnerstag den 24 . August  U
U (Bartholom.-Feiertag) K
LS das K

^ Gasthaus zum Nößle ^
hier freundlichst und ergebenst ein. xx

K Johann Michael Faß,  K

M Karoline Gäßler,  xx

^ Zieglers Tochtera. Langenalb. ^

Neuenbürg.
Es wird ein jüngeres Mädchen in Dienst

gesucht. Bon wem — sagt
die Redaktion.

» Neuenbürg.
Ein geordnetes jüngeres oder älteres, in

häuslichen Geschäften erfahrenes Mädchen findet
in einer Familie einen Dienst. Wo — sogt

die Redaktion.

Calmbach.
Der Unterzeichnete verpachtet8 Morgen

Wiefen -Gras in bester Lage, am
Donnerstag den 24. d. Mts.

Nachmittags2 Uhr
bei Wilhelm Jäger,  Bäcker, wozu Liebhaber
höflich eingeladen sind.

Anton Walz.

Lezten Sonntag wurde von Gräfenhausen
bis Neuenbürg ein schwarzseidenes Band  mit
Perlen gefunden, das die Eigemhümerin in Em«
pfang nehmen kann bei

Postbote Gorgus.

?ehre

Neuenbürg.
Einen geordneten Menschen nimmt in die

Neuenbürg.
1'/, Viert. Kleegras werden verkauft. Wo

sagt die Redaktion.

Kronik.

Deutschland.
München,  19 . Aug. Der König von

Preußen wird am Mittwoch Mittag hier ein-
trcffen und Abends nach Hohenschwangaugehen
zum Besuche des Königs von Bayern. Am
Freitag wird er über Ulm,  Stuttgart nach
Baden-Baden reisen.

Württemberg.
Stuttgart,  18 . Aug. Der Landtag

wurde heute Abend5 Uhr durch den Minister
des Innern, Herrn v. Geßler, im Namen deS
Königs geschlossen.

Der Staats Anzeiger vom 20. Aug. bringt
die Verfügung des Ministeriums des Innern,
betreffend die dießjährige Feier des landwirth«
schaftlichen Festes in Cannstatt, das am Don¬
nerstag den 28. Sept. auf dem gewöhnlichen
Platze bei Cannstatt gefeint wird.

Wildbad . Vieh - und Krämermarkt:
Donnerstag den 24. August.

Ausland.
Zu Kon stantinopel  sind die Schulen

der Cholera wegen geschlossen. Die Regierung
hat bereits 12 Millionen Francs für Gesund-
heiismaßregeln aufgewendet. Die Auswande¬
rung aus der Hauptstadt dauert fort. — Pilger
aus Mekka haben die Seuche nach Bagdad ge¬
bracht, von wo sie nach Persien sich weiter ver¬
breitete.

Aus Jsmaila  den 17. Aug. wird ge¬
meldet: Die Schleusen des Suezkanals sind
geöffnet. Eine Ladung Steinkohlen ist den 15.
Aug. direkt aus dem mittelländischen ins rolhe
Meer gefahren.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh in Reuenbürg.
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